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Amts - und Intelligenz -Blatt tue den Oberamts -Bezirk Nagold.

165.
Erscheint wöchentlich Nmal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk ., außerhalb des Bezirks 1 Mk . 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 8. September
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1894.

Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung,
betr . Förderung der Rindviehzucht.

Die Amtsversammlung hat am 21 . Juli d. Js.
beschlossen, zur Förderung der Rindviehzucht im Be¬
zirk pro 1894 95 1000 Mk . mit der Bestimmung
in den Amtskörperschaftsetat einzustellen , daß von
dieser Summe die Gemeinden , welche Original -Sim-
menthaler -Farren 1 Klaffe als ihr Eigentum erwer¬
ben , zu den Anschaffungskosten der Farren nach dem
Vorgang der staatlichen Beihilfe entsprechende Bei-
rräge erhalten sollen.

Die Beiträge von Staat und Amtskorporation zu
der Anschaffung eines solchen Farren als Eigentum
der Gemeinde betragen zusammen ca. 200 — 300 Mk.

Es darf daher erwartet werden , daß die Ge¬
meinden jede günstige Gelegenheit benützen , ein vor¬
zügliches Farrenmaterial zu erwerben . Die Höhe
der Beiträge bemißt sich nach den Anschaffungskosten
der Farren und der ökonom . Lage der Gemeinden.

Bei der Höhe der Beiträge können auch ärmere
Gemeinden wertvolle Zuchttiere erwerben.

Den 5. Sept . 1894.
K. Oberamt . Vogt.

Gestorben.
Karl Röster , Apotheker , Stuttgart . Carl Berger,

Kaufmann , Eßlingen . Lisette Khönle , Herrenberg . Katha¬
rine Lenze , Ehningen . Johann Lieb , Steinbruchbesitzer,
Freudenstadt . Philipp Brunotte , k. Rektor , Fürth.

Hages -Weuigketten.
Deutsches Leich.

s' j Nagold , 7. Sept . Gestern abend ereignete
sich vor dem Gasth . z. Traube hier , wo eine Hoch¬
zeit abgehalten wurde , ein Unglück . Eben wollten
die aus Pfalzgrafenweiler gekommenen Hochzeitsgäste
abfahren , als die Musik ins Freie trat , um noch
ein Stück zu spielen . Während der Fuhrmann weg-
sahren wollte , wurde ihm in die Zügel gegriffen,
die Pferde wandten sich seitwärts und der voll¬
besetzte Wagen stürzte um , die Daraussitzenden
(Männer und Frauen ) begrabend . Die meisten kamen
mit leichten Schürfungen davon , eine Frau wurde
im benachbarten Dekanathause verbunden , ein Mann
jedoch (Epple aus Pf .) wurde bewußtlos in das
Gasthaus zurückgetragen . Ein Glück war es, daß
die Pferde stille hielten und nicht Reißaus nahmen.
— Die verschiedenen Unfälle , die im Lause des Jah¬
res in unserer Gegend bei Hochzeiten vorkamen,
geben doch zu denken und mahnen ernstlich zur
Vorsicht.

-s- Haiterbach , 5 . Sept . Am letzten Sonntag
früh wurden wir durch Böllerschüsse und die Wirbel
der Tagwache aus dem Schlafe geweckt. Dieser
militärische Morgengruß erinnerte uns daran , daß
der Nationalfesttag des deutschen Volkes , der Sedans¬
tag angebrochen sei ; derselbe wurde denn auch in
herkömmlicher Weise wieder gefeiert . Nach 8 Uhr
versammelten sich die Schulkinder in ihren Klassen,
woselbst ihnen seitens ihrer Lehrer die Bedeutung
des Tages ans Herz gelegt und sie mit Sedans¬
bretzeln beschenkt wurden . Nunmehr zogen die Schüler
der 3 oberen Klassen aus den Marktplatz und stimm¬
ten hier frisch und freudig „Großer Gott , wir loben
dich" an . Hieraus bewegte sich der Festzug zum
Gotteshause , voran die Schuljugend , ihr folgten der
Kriegerverein mit Fahne , der Liederkranz , die bürger¬
lichen Kollegien und weitere Teilnehmer . Von nach¬
mittags 4 Uhr an fand eine gesellige Vereinigung

statt , die im Gasthaus zur Traube ihren Anfang
nahm und in der Linde ihren Abschluß fand und
durch patriotische Reden und Gesänge reichlich ge¬
würzt war.

Freudenstadt,  5 . Sept . Der Ausschuß des
Bezirkswirtsvereins Freudenstadt erläßt an sämtliche
Wirte des Bezirks folgende Warnung : „Es kam
in letzter Zeit mehrfach vor , daß im Abstich befind¬
liche Wirte des Bezirks von zivilgekleideten Steuer¬
beamten besucht wurden , welche in der Absicht kamen,
denselben eine Falle zu stellen, um sie auf irgend
eine Weise in Bezug auf den Ausschankspreis ihrer
Weine in Strafe bringen zu können . Wir sind
sicher überzeugt , daß der Staat von seinen Beamten
nicht verlangt , daß seine Steuern auf solche Weise
eingetrieben werden sollen . Wir warnen deshalb
unsere werten Kollegen vor diesen feingekleideten
Herren . "

Calw,  3 . Sept . Heute wurde der in Perouse
OA . Leonberg verstorbene Oberlehrer a . D . Koppl
hier beerdigt . Eine zahlreiche Trauerversammlung
hatte sich eingefunden . Denn der Entschlafene , der
seit 1837 in unserer Stadt wirkte , hatte sich durch
seine Uneigennützigkeit , Pflichttreue und Bescheiden¬
heit viele Herzen gewonnen . Das wurde auch durch
die Rede des Herrn Dekan Braun und die warmen
Nachrufe zweier Kollegen des Verstorbenen , Ober¬
lehrer Dengler und Schullehrer Beutelspacher zur
Geltung gebracht.

Böblingen,  3 . Sept . Unter zahlreicher Be¬
teiligung feierte gestern der Militärverband des
Oberamts Böblingen in unserer Stadt den Bezirks¬
kriegertag . Vom Präsidium des Württ . Krieger¬
bundes waren Oberst a . D . von Reinhardt und
Oberstlieutenant a . D . Eisenmann zu dem Feste
abgeordnet ; ersterer ergriff in der Delegiertensitzung
das Wort , um sich über die neuerdings ins Leben
gerufene Agitation zur Erlangung eines Ehrensoldes
für die Veteranen zu äußern , wobei er hervorhob,
daß die großen deutschen Kriegerverbände schon seit¬
her bestrebt gewesen seien , den wirklich bedürftigen
und notleidenden Veteranen eine ausreichende Unter¬
stützung zu erwirken . Der Festzug ging , 800 Mann
stark, durch die beflaggten Straßen zum „Maienplatz " ;
die hier gehaltenen Reden und Toaste galten Sr.
Maj . dem König , Sr . Maj . dem Kaiser und Sr.
Hoh . dem Prinzen Hermann zu Sachsen -Weimar.

Aus dem Oberamt Böblingen.  Futtermangel
und Streunot gehören gottlob nun der Vergangen¬
heit an . An ihre Stelle tritt nicht selten ein er¬
freulicher Ueberfluß . Hievon zeugen außer den ge¬
füllten Scheunen die stattlichen Strohhaufen in der
Nähe der Dörfer . Es ist erstaunlich , wie rasch bei
der günstigen Witterung die Erntefelder bis auf
wenige Reste geräumt wurden . Nur der zähen
Ausdauer und dem eisernen Fleiß des hartschaffen¬
den Bauersmannes , welcher in dringenden Arbeits¬
zeiten von morgens 2 Uhr bis abends 10 Uhr auf
dem Plan ist . ist so etwas möglich . Das Bestreben
des Landwirts ist nun daraus gerichtet , seinen Vieh¬
stand möglichst rasch zu vermehren , was zur Folge
hat , daß die Fleischpreise andauernd hoch stshen.
Leider werden die Aussichten aus eine reiche Kar¬
toffelernte durch das Auftreten der Kartoffelkrankheit
stark vermindert . Dem Vorübergehenden , dem schon
in einiger Entfernung der eigentümliche Krankheits¬
geruch auffällt , bieten die Kartoffeläcker seit einigen
Tagen einen sonderbaren Anblick dar : die Kräuter
stehen noch in voller Blüte , während die Blätter
melken und zusammenschrumpfen.

Ast der Stand der Hausgärten;

Gemüse im Ueberfluß . Frühobst fehlt fast vollstän¬
dig . Bei sparsamen Landleuten findet man da und
dort noch kleine Vorräte von vorjährigen gebrochenen
Aepfeln , welche teilweise noch so gesund sind , als
kämen sie eben erst von den Bäumen . Für den
Pomologen bietet sich hier erwünschte Gelegenheit,
die einzelnen Sorten auf ihre Haltbarkeit zu prüfen.

Bodelshausen,  3 . Sept . Schutzimpfung der
Schweine gegen Rotlauf . Die Lorenz 'sche Jmpf-
methode hat sich bis jetzt sehr gut bewährt . Wäh¬
rend den Sommer über ca. 70 rotlaufkranke unge-
impfte Schweine notgeschlachtet werden mußten , er¬
krankte von den dieses Frühjahr geimpften 22 Tieren
bis jetzt noch keines an Rotlauf . Ein Besitzer mußte
2 ungeimpfte Tiere wegen Rotlaufs schlachten, wäh¬
rend das geimpfte Tier , das sich in demselben Stall
befand , gesund blieb und zur Zeit 14 Junge ernährt,
von denen ein netter Erlös (ca. 300 -̂ ) zu erwar¬
ten ist.

Wildbad,  3 . Sept . Unser Militärverein
„Königin Charlotte " feiert nach 15jähr . Bestehen am
Sonntag den 16 . Sept . d. I . feine Fahnenweihe.
Nach dem aufgestellten Festprogramm verspricht diese
Festlichkeit einen schönen, würdigen , unserer Bade¬
stadt angemessenen Verlauf zu nehmen . Es sind
vorgesehen : für Sonntag den 16 . Septbr . morgens
7 Uhr Tagwache mit Böllerschüssen , 9 Uhr Fest¬
gottesdienst , 10 Uhr Frühschoppenconcert bei Weber
zur Linde , 11 Uhr Festkonzert der Kurkapelle in der
Trinkhalle , 12 Uhr Festessen im Hotel zum Ochsen,
2 Uhr Festzug durch die Stadt zum Festplatz , wo¬
selbst die Fahnenweihe in üblicher Weise vor sich
geht und hierauf abends 8 Uhr Festball im Hotel
Post ; ferner für Montag den 17 . Sept . morgens
Spaziergänge in der Umgebung der Stadt und Früh¬
schoppen in der Rennbachbrauerei ; Nachmittags:
Ausflug mit Musik auf den Windhof . — Nach den
bis jetzt eingelaufenen Anmeldungen ist ein recht
zahlreicher Besuch des Festes durch auswärtige
Vereine zu erwarten , so daß sich am Sonntag gegen
Ende der Badesaison noch einmal ein recht lebhafter
Verkehr in unserer schönen Bäderstadt entwickeln wird.

Stuttgart,  4 . Sept . Aus der Kunststickerei
von Schott und Eben hier ist soeben ein Prachtwerk
der Fahnenstickerei hervorgegangen , das im Schau¬
fenster des Hrn . Kienzle (Eberhardsstr .) ausgestellt
ist. Die Fahne wurde für den Militärverein Wild¬
bad „Königin Charlotte " gefertigt . Sie zeigt auf
ihrer Vorderseite die 3 Farben des Fürstentums
Schaumburg -Lippe in schwerer Seide . Im weißen
Mittelfelde ist die Flucht Eberhards aus dem bren¬
nenden Wildbade auf kunstvolle Weise in bunter
Seidenstickerei ausgeführt ; rechts davon befindet sich
das Schaumburg -Lippe ' sche Wappen mit der Krone,
links das Wildbader Stadtwappen , zwei Tannen
über der Quelle und die Mauerkrone . Die beiden
großen Felder oben und unten enthalten die Schrift
„Militärverein Wildbad Königin Charlotte " ; alles
ist in reicher , erhabener Goldstickerei gearbeitet . Die
Kehrseite enthält das württ . Wappen auf rot und
schwarzer Seide.

Stuttgart,  5 . Sept . Wie wir hören , hat Se.
Majestät der König den Hrn . Minister des Innern
v. Pischek mit der Eröffnung der Bäckerei - , Kon¬
ditorei - und Kochkunst-Ausstellung am nächsten Sonn¬
tag beauftragt und dies der Ausftellungskommission
durch Allerh . Kabinettsschreiben mitteilen lassen.

Erfreulich dagegen
Stuttgart,  6 . Sept . Gestern abend wurde der

frühere Obersthofmeister der Königin Olga , Baron v.
dieselben liefern ^Reischach auf seinem Gut in Nußdorf bei Vaihingen



a . E . bei einer Ausfahrt durch Scheuwerden der
Pferde vom Wagen geworfen und getötet.

Pforzheim , 4. Sept. Die hiesige evangelische
Kirchengemeinde hat in ihrer gestrigen Versammlung
die Ausgabe von 620,000 ^ für den Bau einer
neuen Kirche genehmigt. In einem Jahr soll mit
dem Neubau begonnen werden.

Wörishofen,  3 . Sept. Prinz von Bourbon,
Gras v. Bardi, nebst Gemahlin ist mit Gefolge ein¬
getroffen und im Hotel„Luitpold" abgestiegen. Da¬
selbst sind schon anwesend: Erzherzog Leopold Sal¬
vator von Oesterreich mit Gemahlin, ferner Herzog
Paul von Meklenburg mit Gemahlin. Der Kurbesuch
ist Heuer ganz besonders rege. Die Zahl der gegen¬
wärtig anwesenden Fremden wird auf über 4500
Personen angegeben.

Darmstadt,  3 . September. Der „Spectator"
schreibt: Es ist höchst erquickend, zu vernehmen, daß
die Prinzessin Alix von Hessen dem russischen Erz¬
priester Janyscheff, welcher sie zur orthodoxen Kirche
„bekehren" soll, viel Mühe bereitet. Man konnte
natürlich erwarten, daß die junge Dame einigerma¬
ßen ein Interesse an der Religion, in welcher sie
erzogen war, zeigen würde. Aber wie es heißt, geht
der Widerstand der Prinzessin viel weiter als man
geglaubt hatte. Prinzessin Alix scheint an das Recht
der Prinzessinnen zu glauben, ein Gewissen und eine
Ueberzeugung auch bei einem so bedeutsamen Anlaß,
wie ein Religionswechsel, haben zu dürfen. Wenn
das Wort Gottes wirklich„Könige mit Ketten und
Adelige mit eisernen Banden bindet," so können
auch Prinzessinnen die Freiheit für sich in Anspruch
nehmen, Willkür in religiöser Ueberzeugung von der
Hand zu weisen.

Kasse  l, 5. Septbr. Wegen Cohleragefahr ist
das auf Ende dieses Monats angesetzte Corpsmanö¬
ver des 11. Armeekorps auf höheren Befehl aufge¬
hoben worden.

Frl. Wabnitz,  die am letzten Sonntag beerdigt
worden, war eine Art Luise Michel der Berliner
Sozialisten. Seit geraumer Zeit war sie selbst ihren
sozialistischen Genossen gar zu wild oder diese er¬
schienen ihr zu zahm, je nachdem. Jedenfalls herrschte
keine rechte Harmonie mehr zwischen beiden Teilen
und im Stillen machten sich die Sozialisten über die
„verrückte alte Schachtel" allgemach ebenso lustig,
wie es ehedem laut die Bourgoisblätter gethan hatten.
Zuletzt hatte das spindeldürre, übergeschnappte Fräu¬
lein noch von sich zu reden gegeben, als sie wegen
einer ihrer Brandreden im Gefängnis sitzend, dort
mit Gewalt verhungern wollte,  und zwangsweise
von den Gefängnisbeamten gepäppelt wurde. Schon
damals wäre es am besten gewesen, sie anstatt ins
Gefängnis in irgend eine Heilanstalt für Geistes¬
leidende zu stecken, was heute der„Vorwärts" ruhig
zugiebt, während damals das leitende Sozialistenblatt
darin nur eine ganz besondere Infamie des Mast¬
bürgertums gesehen hätte, die Vorkämpserin der so¬
zialistischen Frauenbewegung lächerlich und mund¬
tot zu machen.

Berlin,  5 . Sept. Wie die „Nationalzeitung"
vernimmt, ist die Einberufung des Reichstags für
Mitte November, die des preußischen Abgeordneten¬
hauses für Mitte Januar zu erwarten.

Berlin,  5 . Sept. Nach Veröffentlichung des
kaiserlichen Gesundheitsamtes kamen vom 27. Aug.
bis 3. Sept. an Cholera in Deutschlad 53 Er¬
krankungen und 21 Todesfälle vor;  davon in Ost¬
preußen6 bezw. 1, im Weichselgebiet 24 bezw. 11,
im Netze- und Warthegebiet7 bezw. 3 , im Oder¬
gebiet2 bezw. 2, in Oberschlesien1 bezw. 1, in
Hessen-Nassau 12 bezw. 3 und in der Rheinprovinz
eine Erkrankung und kein Todesfall.

Berlin,  5 . Sept. Zur Enthüllung des Denk¬
mals Kaiser WilhelmsI. in Königsberg  ist nach
der „Nat.-Ztg." auch dem Fürsten Bismarck
eine Einladung zugegangen. Derselbe habe jedoch
dankend abgelehnt. Bismarck ist wohl und munter
und unternimmt täglich eine Promenade und längere
Ausfahrten. Schweninger ist wieder abgereist. Die
Fürstin ist soweit hergestellt, daß sie wieder ausfährt.

Königsberg,  4 . Sept. Das Kaiserpaar ist
gegen 10 Uhr eingetroffen und am Bahnhofe von
den höchsten Militär- und Zivilbehörden empfangen
worden. Die Kaiserin zu Wagen, der Kaiser zu Pferde
begaben sich, aufs wärmste begrüßt, nach dem Denk¬
malsplatze. Bei der Ehrenpforte am Eingänge der
Einzugsstraße hielt der Oberbürgermeister die Fest¬
ansprache; seine Tochter bewillkommte die Kaiserin

mit einem Gedichl und einer Blumenspende. Um
11 Uhr fand die Enthüllung des Denkmals Wil¬
helmsI. statt, eingeleitet mit einem Gebet des General¬
superintendenten Braun. — Der Kaiser erwiderte auf
die Ansprache des Oberbürgermeisters: Es habe ihn
gefreut, wieder einmal nach Königsberg zu kommen,
er besuche die Hauptstadt Ostpreußens gern, deren
wirtschaftliche Lage er stets mit hohem Interesse
verfolge; er beglückwünsche den Oberbürgermeister,
an der Spitze dieses Gemeinwesens zu stehen, den
Vorgänger des Bürgermeisters habe er sehr schätzen
gelernt wegen der hohen Verdienste desselben um die
Stadt. Es gereiche dem Kaiser zur Freude, daß
nunmehr die wirtschaftliche Lage der Provinz der
Besserung entgegengehe, besonders habe es sein Herz
angenehm berührt, daß der Bürgermeister seine kai¬
serliche Fürsorge zur Hebung der Lage der Provinz
mit so warmen Worten betont habe. Nicht mit
dem Schwert, habe der Oberbürgermeister erwähnt,
sei dieses Land von den Hohenzollern gewonnen,
sondern durch Werke des Friedens; dafür gebe er
sein kaiserliches Wort, daß es erhalten werden werde.
Der Kaiser schloß mit dem Wunsche auf Empor¬
blühen der Stadt, dem Oberbürgermeister nochmals
die Hand reichend. Zu dem Vorsitzenden des Denk-
malkomites, dem Grafen Eulenburg, sprach der
Kaiser anerkennend über das Denkmal; zu den Er¬
bauern des Denkmals äußerte der Kaiser, er ver¬
kenne nicht die Schwierigkeit, ein solches Werk zu
schaffen, namentlich da man von unten zum Denk¬
mal hinaufschaue. Der gewählte Moment, das er¬
hobene Schwert in der Rechten, sei in der That
ein geschichtlich denkwürdiger und gerade für die
Jetztzeit gut gewählt.

Frankreich.
Bazeilles,  3 . Sept. Gestern wurde hier der

Jahrestag der Kämpfe vom 31. Aug. und 1. Sept.
1870 begangen. Der Bürgermeister von Bazeilles
hielt hiebei eine Ansprache, in welcher er u. a. sagte:
der Gedanke liegt mir fern, auf die Gräber der von
der Uebermacht erdrückten Opfer herausfordernde
Worte fallen zu lassen, aber wir, die Abgebrannten
von Bazeilles werden niemals genug gegen den Grund¬
satz„Macht geht vor Recht" protestieren können.
Nun, bevor wir diesen Platz verlassen, bitte ich Sie,
mit mir zu rufen: „Hoch Elsaß, hoch Lothringen,
hoch die Armee, hoch die; französische Republik."
Abordnungen der verschiedenen Truppenkörper, die
an den Kämpfen von Bazeilles teil genommen hatten,
wohnten der Feier bei und legten Kränze am dort
errichteten Denkmal nieder.

Kleinere Mitteilungen.
Entringen , 4. Sept . Am 31. August erhielt Bier¬

brauer Frank einen Brief von einem spanischen Schwindler.
Derselbe enthielt die Mitteilung (ein Geheimnis), daß in
Entringen resp. in der Nähe des Orts448 000 Frcs .(388 400
vergraben liegen. Der Schwindler gab vor, er sei voriges
Jahr mit der Regimentssparkasse als spanischer Zahlmeister
nach Deutschland desertiert. Die Liebe zu seiner m Spanien
zurückgebliebenen Tochter habe ihn dorthin zurückgetrieben.
Bevor er aber nach Spanien zurückgekehrt, habe er aus
Vorsicht in der Nähe Entringens seinen Schatz(448000 Frs .)
in einer mit Leder umhüllten Zinkkasse gesichert und ver¬
graben. Bei seiner Rückkehr sei er in Coruna zu 18 Jahren
Militärgefängnis verurteilt worden ; diese Strafe büße er
in San Sebastian . Die Liebe zu seiner armen Tochter
treibe ihn, dieses Geheimnis andern anzuvertrauen ; denn
er könne sich sein Kapital selbst nicht verschaffen. Nun
verspricht er >/z dieser Summe abzuliesern, wenn Adressat
seine Bedingungen annehme: 1) Verschwiegenheit und Auf¬
richtigkeit ist Ehrensache. 2) Seiner Tochter und einer
weiteren Dame das Reisegeld von Spanien (Coruna ) vor¬
zustrecken, denn seine Tochter bringe Zeichnungen von der
Stelle des Verstecks rc. 3) Die arme Tochter bleibt bis
der Schatz gehoben wird, da sie bei der Operation (?) zu¬
gegen sein mutz; die Hebung kann aber erst auf Befehl
des Vaters geschehen(?) — Auch noch ein Vermittler Angel
Miguel en Abalos wird genannt ; vorsichtsweise soll die
Korrespondenz mit „Maximo " unterzeichnet werden. Unter¬
zeichnet ist der Brief mit Manuel Stauchez, Militärgefäng¬
nis San Sebastian.

Das Schießen mit Pfeilen,  womit sich die Kinder so
gerne die Zeit vertreiben, kann unter Umständen bedenklich
werden. In Dornstetten flog ein solcher Pfeil einem Kna¬
ben ins Auge; dasselbe wurde derart beschädigst, daß eine
Verbringung des Knabe» in eine Augenklinik nötig ist.

Rottweil,  4 . Sept . Die „Neck.-Ztg ." berichtet: In
Bö singen  kam es letzten Sonntag zu Ausschreitungen.
Bier Mann des dort einquartierten II . Bataillons des In¬
fanterie-Regiments 122 wußten sich Zivilkleider zu ver¬
schaffen und besuchten dann eine dortige Wirtschaft . Trotz
der Verkleidung von der Patrouille erkannt, leisteten sie
der Aufforderung zum Heimgange keine Folge, so daß jene
sich genötigt sah, die Wache herbeizurufen. Eine strenge
Strafe erwartet nun die jungen Leute, welche sonst gleich
nach dem Manöver ihren Abschied erhalten hätten . Die

Wirtschaft, in welcher sich die Exzesse abspielten, war für
Militär verboten.

Empfendorf,  4 . Sept . In vergangener Nacht hat
sich hier auf der Wache der kier einquartierte Unteroffizier
Köhler von Widdern gebürtig, von der 7. Komp, des 4.
württ . Infanterieregiments Nr . 122 mit seinem Dienstge¬
wehr erschossen. Bestimmtes über das Motiv der That
anzugebsn, sind wir augenblicklichnicht in der Lage.

Waldsee,  2 . Sept . Der von hier gebürtige Maler
Alois Lang, der im Mai 1893 in seinem 83. Lebensjahre
starb, hat der hiesigen Stadt sein ganzes Vermögen von
50000 Dollars für wohlthätige Zwecke vermacht.

Waldsee,  4 . Sept . Kaum geht gegenwärtig ein Tag
ohne Gewitter vorüber . Letzten Sonntag früh 7 Uhr schlug
der Blitz in das große Oekonomiegebäudedes David Sonn¬
tag in Binzen, Gde. Wolfegg ; das Haus brannte bis auf
den Grund nieder. Das Vieh, welches in der Frühe aus¬
getrieben, wegen des Gewitters aber gerade wieder in die
Stallung zurückverbracht worden war, konnte noch gerettet
werden. Der Gebäudsschaden beträgt ca. 11000 der
Mobiliarschaden 12000 bis 13000 Während desselben
Gewitters traf ein kalter Strahl das Bauernhaus des
Bernhard Frick in Reute, Gde. Wolfegg, ohne jedoch größ¬
eren Schaden zu verursachen. Es hat nunmehr der Blitz
im Laufe dieses Sommers schon 12mal im Oberamtsbezirk
eingeschlagen und 6 Gebäude, worunter mehrere größere
Bauerngehöjle in Asche gelegt. Noch nie war innerhalb
der letzten 20 Jahre die Blitzgesahr, die übrigens stehts
zugenommen hat , so stark wie Heuer. Es wäre interessant,
den Grund hievon sestzustellen. Das , was gewöhnlich als
Ursache der wachsenden Blitzgefahr angenommen wird,
Waldausrodung oder Ansammlung von vielem Eisen, trifft
bei uns nicht zu.

Karlsruhe,  4 . Sept . Aus allen Teilen des badischen
Oberlandes lausen Nachrichten über furchtbare Hagelwet¬
ter ein. Großer Schaden wurde vornehmlich den Wein¬
bergen und dem Tabak zugesügt. Die Ernte wurde teil¬
weise vernichtet.

Eine ehrliche Haut  ist es, von welcher der folgende,
dem Stadtmagistrat ' zu Hof mit einer Einlage von 70
aus Kempten zugegangene Brief herrührt : „Einsender war
im September 1872 (!) als Handwerksbursche in Hof, blieb
damals sein Nachtquartier schuldig im Betrag von 20 Kreuzer.
Einsender dieses kam bis jetzt nicht dazu, teils aus Nach¬
lässigkeit, teils aus Nichtkönnen, fernen Verpflichtungen
nachzukommen, wills nun jetzt thun . Die Wirtschaft war
ein Verkehr für reisende Handwerksbursche, lag, von Bay¬
reuth kommend, an der Straße links, in einenr Größeren
freien Platze, der Besitzer war schon ein älterer Mann,
mit Namen, wenn ich nicht irre - Schmid — oder hieß
der Platz Schmidplatz. Sollte dieser Herr , oder eines seiner
Angehörigen noch dort sein, bitte ich die Briefmarken an
Zahlungsstatt zu übergeben, wenn nicht, dann für die Ar¬
menkasse zu verwenden. Einsender möchte seine Schulden
los sein. Bitte nochmals um gütige Nachsicht und danke
im Voraus für die Erfüllung meines Wunsches. Hochach¬
tungsvollst N.N." Da der Eigentümer jener Wirtschaft
nicht zu ermitteln war , so sind die 70 I der Armenkasse
zugewiesen worden.

Aus Varzin  wird berichtet: Als Fürst Bismark  im
vorigen Monat nach Varzin kam, empfing ihn vor dein
Schloßhos, wo kurz zuvor eine alte Eiche umgefallen war,
Oberförster Westphal und berichtete, welcher Unfall dem
Fürsten hätte passieren können, wenn er einige Minuten
früher eingetroffen wäre . Aus Dankbarkeit darüber ließ er
am andern Morgen sieben Arbeitern je eine Kuh schenken
und ordnete auch an, daß diese den Winter über in seinen
Stallungen gefüttert werden.

Dein Freund hat einen Freund und Deines Freun-
des Freund hat auch einen Freund — sei verschwiegen.

Handel L Berkehr.
Horb,  8 . Sept . Dem gestrigen Viehmarkt wurden

zugefuhrt 121 Kühe, 165 Rinder , 43 Ochsen und 4 Farren.
Gehandelt wurde nicht viel, weil die Preise von den Händ¬
lern zu hoch gestellt waren und so höchstens der vierte Teil
des beigetriebenen Viehs verkauft. Gelöst wurden aus den
Ochsen 800—1400 aus Kühen 200—450 „E aus Jung¬
vieh 120—200 Rinder erzielten einen Preis von 200,
450 ^

Tettnang,  5 . Sept . Durch die seit Beginn dieses
Monats vorherrschende regnerische Witterung erleidet die
Hopfenernte wieder unliebsame Unterbrechungen. Die Hier¬
selbst bezahlten Preise haben in jüngster Zeit keine nennens¬
werte Aenderung erfahren, indem sich dieselben immer noch
vorwiegend in dem Rahmen zwischen 40 und 60 je
nach Qualität , bewegen. Zu vorstehendemTelegramm aus
Nürnberg ist zu bemerken, daß der dort angegebene Preis
von 30 ^ sich für Marktware versteht und daß nach der
„Allg. Br . und H.-Ztg ." die Notierungen für Württem¬
bergs:: lauten : pruna 60—70 sekunda 50—55

Pforzheim,  4 . Sept . Der Monatsviehmarkt hatte
am letzten Montag 34 Ochsen, 204 Kühe. 41 Kalbinnen,
70 St . Jungvieh und 32 Kälber aufzuweisen. Aus den
Pferdemarkt waren 125 Pferde und 4 Fohlen zugetrieben.
Der Handel kann als recht lebhaft bezeichnet werden. Bei
steigenden Preisen wurden 16 Ochsen per Paar zu 900
bis 1150 ^ verkauft. Kühe wurden 70 Tt . abgesetzt per
St . 270—475 „L Elsäßer Händler kauften viel zusammen.

Ca. 6060 Stück Seidenstoffe ab eigener Fabrik—
schwarze , weitze und farbige — v. 75 Pf . bis Mk.
18.65 p. Meter — glatt , gestreift, karrierl, gemustert,
Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual , und 2000 versch. Far¬
ben , Dessins etc.). LS " Porto - und steuerfrei ins
Haus !! Katalog und Muster umgehend.
6 . Hkitiwdoi A'8 Zoiäeiit'udrik (k. k. Hofl.), Liiriek.

Hiezu das Unterhaltuugsblatt Nr. 36.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schsn

Buchhandlung (Emil Zaiser ) lstagold.



Nagold.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
sowie ein kräftiger, zweiter

Hausknecht
finden Stelle — wo ? sagt die Red.
d. Bl.

Einen
Nagold.

Schmiedgesellen
bei sofortigem Eintritt sucht

Ederle , Schmiedmstr.
Nagold.

Gypsergesnch.
2 tüchtige Gypsergesellen werden zu

sofortigen! Eintritt gesucht.

Maler - u. Gppsergeschäft.

Nagold.
Ein tüchtiger

s Ghpsergeselle
' kann sogleich eintreten bei
! August Hertkorn.

Arbeitergesuch.
Am Straßenbau Oberschwandorf—

Beihingen werden sofort tüchtige Ar¬
beiter angenommen.

Die Kanunternehmnng.
Nagold.

Ein tüchtiges

Mädchen
kann bis Martini eintreten bei

Kart Harr, Seifensieder.
E f f r i n g e n.

Unterzeichnete setzen ca. 30 Fm .,
im Frühjahr gefälltes

Langholz
dem Verkauf aus.

Hohn u. Breitling.

AitzüerlüiuUsvb-

DampksotiiMukrts-
Otzsellsoliuft.

XoniAlielltz Uostämnvtdr

über

«I77iiV0e«8 unll
Xülltzrtz Xusllunkt tzrttzilt:

äie Vtzrumltunx ln UOkTDirvVN,
Die Dtziitzral-.ä gstznttzii:

ll . ^N8tzln> X ('o., ZtuttAurt,
I-unAvrX VVtzlttzi, iitzUbroun,
sowie die Agenten
k'r. Zcicuüll, (4. Xuoätzl8 Xuelck.,

Xû olck,
D. Drui-i in XuFvItl,
7 . Nutttzubutzl» in Lgtziibuustzii.

Quartierbillets
find vorrätig in der

K. W. rsissr 'schen Buchhdlg.

Amtliche mid itrivat-ÜlkaimIniMuuigcn.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

Gläubiger -Ausruf.
Im verflossenen Monat August d. Js . sind im diesseitigen Notariats¬

bezirk nachfolgende Teilungsgeschäfte angefallen und zwar in:
Nagold Späth , Joh . Gg ., Holzmachers Ehefrau Eventualteilung.

Schühle, Christian Fr ., Wagner . . . Eventualteilung.
", Schill, Gottfried , Privatier . . . . Real - u. Eventualtlg.

Emmingen Renz, Johann Christian , Bauer . . Eventualteilung.
Kohle, Anna Maria , ledig . . . . Realteilung.

Giiltlingen Rivinius , Karl August, Taglöhner . . Eventualteilung.
Haiterbach Kaupp, Joh . Gg., Bauer all in Altnuifra Eventualteilung.

Helber, Christian , Bauers Ehefrau . . Eventualteilung.
Jselshausen Lehre, I . G ., Gemeindepflegers Ehefrau Eventualteilung.
Mindersbach Henne, Daniel , Maurers Ehefrau . . Eventualteilung.

Sulz Rühm, Joh . Friedrich, Bauers Ehefrau Eventualteilung.
Unterthalheim Hamm, Kilian, Schuhmachers Witwe . Realteilung.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre Ansprüche binnen 8 Tagen
Unterzeichneter Stelle zur Berücksichtigung anzumelden.

Den 7. September 1894 . K. Gerichtsnotariat:
Herrgott.

Oberamtsstadt Nagold.
Die Lieferung von 100 Stück Sicherheitssteinen an die Staatsstraße

nach Herrenberg, sowie 150 Marksteinen soll in

Alkor»
vergeben werden.

Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen beim Stadtbauamt zur Ein-
sicht auf.

Angebote wollen bis
Dienstag den IL d. Mts ., abends « Uhr,

dortselbst eingereicht werden.
Den 5. Septbr . 1894 . Stadtbauamt.

lachrriin

Verlangen Sie nur

„Zacherlin
denn es ist das rapidest und sicherst tötende Mittel

zur Ausrottung jeglicher Art von Insekten
Was könnte wohl deutlicher für seine unerreichte Kraft und Güte sprechen, als

der Erfolg seiner enormen V erbreitung , derzufolge kein zweites Mittel existiert,
dessen Umsah nicht mindestens dutzendmale vom „ Zacherlin " übertroffen wird . !

I Verlangen Sie aber jedesmal eine versiegelte Flasche und nur eine solche
mit dem Namen „Zacherl ." Alles Andere ist wertlose Nachahmung.

Tie Flaschen kosten: 3V , 60 Pf ., M . 1 —, M 2 — ; der Zacherlin -Sparer >
ŜO Pfge.

In Nagold bei Hrn . H. Gauß,
„ Altcustcig „ „ Chr . Burghard,
„ Haiterbach „ „ I . G . Gutckunst,

Wildbcrg „ „ Fr . Moser.
„ Herreuberg „ „ Fr . Zchnder,
„ Horb „ „ Max Schnberth,J . Bacher, Robert Ott.

Künstliche Zähne
und Gebisse  in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Lulruoptzrutiontzn,
DIoiiMtzrtzii , lltzlnisstzn rc. schonendst.

,s. Ittzi88, 6uln .

lT'svknikun̂ IVIiltweicks^
Üiui>Iilns»-I»i,on>e>>e-SvI»i>»

Hsrkmoktor-SickuloOsrtro!s«!>nlsot>»»Pr-Iivk»».

Kintlkutloii bei G . W . Zaiser.

Nagold.
ZociavvaLSöl' u.

knau86limonaäen
eigener Fabrikation , stets frisch vom Eis
empfiehlt

Apoth . 8otimiä.

W > Z
mit ärztlichem oder Hebammenzeug- s
nis findet sofort Stelle . Näheres!
durch

l >! Dinlltznutu .vtzr,
8tiit1r-n,-t.

XII. Hebammen erhalten für Zu - f
Weisung 3 Belohnung.

AGGGIGGSGTSSZ

XL88HII-

HklH ' LllKtz
nsusster bester
üoestruction
sNorbildgst bei

Der <4. 7VT l8r» 8«i' 'schen Buch¬
druckerei fehlen die nachstehenden Num¬
mern vom

Gesellschafter
und werden diese von derselben zurück¬
gekauft.

Jahrgang 18SL : 2. 63. 69. 138.

lluetipupptzn , beste Qualität,
Asptialkrüttt -tzn, l8olierpklppen,

Isolirisftzln , llolrosment , vaolitkiösi' ,
Larbolinsum für Holzanstrich.

Richard Pfeiffer, Stuttgart,
Asphalt- u. Theerprodukten-Fabrik.

! IVitzlltiK kür .Itzützi inunn ! !
Gegen alte Wollsachen aller Art

liefern moderne haltbare Kleider-, Unter¬
rock- und Läuferstoffe, Schlafdecken,
Teppiche rc. sowie Buckskin, blau Che¬
viot u. Loden. — Anerkannt billig. —
Muster sofort frei. sN.j
Gebr . Cohn,  Ballenstedt a. H . Nr . 81.

Tüchtige Vertreter gesucht.

Echt Holl. Java-Kaffee
mit Zusatz, äußerst kräftig und reinschmek-
kend, ü Pfd . 80 ch (auf den letzten Koch¬
kunst- und Lebensmittel -Ausstellungen in
Brüssel und Spaa je mit der höchsten Aus¬
zeichnung, der Goldenen Medaille , prämiirt ),
versende in Postpaketen ü 9 Pfd . Mk. 7 .20
zollfrei unter Nachnahme . Versandt täglich.
Anerkennungsschreiben von täglichen Ab¬
nehmern stehen beglaubigt zu Diensten.

MUH. Schalst,
Altona bei Hamburg.

iLalenäsi-
für >895

8inä iu KrosserXusu'skl /.n
Kaden in cier

6 . VV. / Li8tzr'8ebtzit
LuokkälK.

Stuttgarter
Geld -Lose

(Hauptgewinn 75V0 « Mk .)
Ziehung 2. Oktober

empfiehlt ü Mk. 3.—
<4. 7V. Xnlssr '.



I ^ iii sollen ^ i « tli ! i^ iii Hiioli «; !
^odllckiicd übsrrssobssck s »r «vck Kl4Isäs 3»pp» m:

x> W ?.KNHZ M;

w kNlsvbokvv vov gz so io sll«o Lpsrsrsi - unckOsIikstssssL-OssobSktsv.

Zu haben in Nagold bei : Fr . Schmid , Heinr . Gauß , Conditor , Heinr . Lang , Conditor , u. Jak . Grüninger - in Wildberg bei Adolf Frauer.

Nagold.

bekannt als bestes und billigstes Koch-
u . Bratfett , empfiehlt in 1 Pfd .-Stücken
und offen, von frischer Sendung

Lj. Lang.

Nagold.

!!Brille » :!
schon von 5V Pf . an

bei 0 . XläAM ') Uhrmacher.

H a i t e r b a ch.

^8U6 I

„Skings
sind eingetroffen bei

Fr . Schittenheim.

diesjähr . s. kräftige schwarze u . reb-
huhnfarb . Jtalienerhahnen , reinste
Raffe von präm . Zachtstamm.

Ebcrshardt . Schult . Kümmel.

Agent
ein tüchtiger , für dcn Bezirk Nagold
wird von erster

wtmgrolchttndlnng
gesucht . Lehr hohe Provision.
Offerten unter .4.. Ist 33 postlagernd
Frciburg (Laden .)

ZU lOilioiiniiloIi - Koilo ZU
von

Bergmann u. Co., Berti » n. Frkf. a . M.
Aelteste allein echte Marke:

Dreieck mit Erdkugel « . Ären,;.
Vollkommen neutral mit Boraxgehalt u. von
ausgezeichnetem A roma ist zurHerstellnng
u. Er Haltung eines zarten bl endend wei¬
ßen Teints unerläßlich , bestes Mittel gegen
Sommersprossen . V̂orrätig : St . 50 bei

Ach. Snfch . .

Landw . Bezirks -Verein Nagold.
Die verehrl . Gemeinden und Vereinsmitglieder , welche sich beim Aufkauf

von vorzüglichen Zuchttieren auf dem großen Central -Zuchtviehmarkt in Radolf¬
zell am 15 . d. Mts . beteiligen wollen , werden hiemit wiederholt ersucht, ihre
Beteiligung bis 10 . d. Mts . bei dem Unterzeichneten anzumelden.

Den 7 . September 1894 . Vice -Vorstand.
I . V . : Wallraff.

Nagold.

Größtes Kager in

Filz -Hüten
garniert und ungarniert,

für Damen , Mädchen u . Kinder.
Iklniriiir SLititilt » .

Lrepöspiirsn , 8ammet6 , Lpitren,
^elilvivi , ViiHv,

8 <llnzel ^kr.ntn ^»«; n.

l/.

Arm - tt. Kulflore,
Gummibänder u . - Schnüre,

Orahtbiindrr u. -Schnüre,
Hutsntter , weiß u. schwarz,

Braulkriiiye , Hochieitskrün ê,
Hvniziivl « ,

r/.

in größter Auswahl und zu den bil¬
ligsten Preisen bei

Ulli » . Sk « i » t ^ i » ^ < i
in der hintern Gaffe.

Nagold.
Frankfurter

zum Herstellen von Einmach - und
Speiseefsig,

8alicMäul ' 6
zum Haltbarmachen « on Eingemachtem
empfiehlt Apotheker Schmid.

Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer ^

—ckM Kochzeitsfeier
auf Sonntag den 9 . September

rn das Gasthaus „ z. Adler " hier ergebenst einzuladen.
Ik .iiKü . rniiit A » ii»

Sohn des ^ Tochter des
ff Gg. Ad. Bauer , ^ Joh . Martin Seeger,
Bauers in Warth . ^ Bauers in Ettmannsweiler.

Wir bitten , dieses statt besonderer Anzeige entgegennehmen zu wollen . ,

lVnKalil.

in den Verschiedene » Ansgaben,
1893er Kosungen nnd Keheierte,

<M«rsvIr « Lt8 ii . Zi <»ei ^ k»ii « 1i « i,

Schul - , Schreib n . Coprertinten offen u . in Flaschen,

?08t - , 11111I ? oi ' Kllniont - ? Lipitzi ' tz,
liiii ^ tvii ii . LLniinii Vri ^ etr « ! ! ,

Schablonen , Monogramme,
auch sonst sämtliche Buchbindereiartikel empfiehlt zu billigsten,
Preisen

Kerd . Wolf,  Buchbinder.

TMningsn KunsifLl ' bLl ' ej i( öll !g886
L!i6Mi86l!6 Wäseilöpöi.

Etablissement Iten Ranges . — ZE " Peinlichst saubere , unübertroffene
Ausführung . - WU — Ermäßigte Preise. — Hochmoderne Farben. —
Annahmestelle , Muster , , ^ . i
und portofreie Vermittlg . bei N 01111 . t1li1ltxi11 « tz1st

vorm . Ehr . Bücher.

Werke . MB

krvsellüren.

RLrndrecien ^

VGZVSSGMSB »-
Liroulare . 8

lleclmungen

Maknke

Die ^

.. . von -7-

t 6. V. LLisökt
j in ll/i60l . 0 j
s oni>>i>sblt sieb /.»r l
I .IntdrtiKUnx vo» 7
^Di uellnrbeitens
'7' i» 8ebv «i^- n»ll I
s L »»tllr »ob Olr llo» s
ff »unliebe » »ml ff
s Ib'ivut -Vei 'beb !'. s

OilliAv bieise . ' ffff

llriefköpfs.

verlobunge -,
L

llootireile -,

Vi8iien -,

Ke8cliÄN8

^kll' 688ksct6N

orber 8oäirzrn88tzr u . Kinn8e - i
I/imoniulen — frische Füllung — !
bei ^

Conditor L . L,ni »K. ^
Nagold.

, Einen größeren

Kelleranteil
hat zu vermieten j

Gottlob Koch . ,_ l
Nagold.  !

Eine Kuh
samt Kalb

hat zu verkaufen !
Christian Seeger , Gerberstraße . -

Rosinen u.
Zibeben . ^

Ich erlasse heute billigst
Zibeben , schwz. Thyra . 10L»:

„ „ stielsrei . „ 11 .— !
» „ „ Samos „ 12 .—,
„ gelbe, große. . „ 15 kB

Corinthen , In. Pprgos . „ 13.—j
„ fst. Filiatra . „ 14 .—!

per Ctr . in S . von 70 Pfd . an , bek
6 Ctr . ^ ' ,2 billiger in nur schöner
Ware . ftl .s

beste süß . türk . Ctr . 11 ^ 4. I

Otto Li - eKI,  HtnttKni 't,

Kasernenstr . 41 . Ecke Sitberburgstr.

Losungs -Büchlein
fnv das Jahr 1895,

Preis 60 Pfg ., sind eingetroffen in der
6. W. ?ai8sr'schen Buchhdlg.

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag 9 . Sept . 9st-2 Uhr Predigt:
l ' ,2 Uhr Misssonssest mit Vorträger
der Missionare Dilger (China ), Schaibli
(Indien ), Graf (Kamerun ).

Kathol . Gottesdienst
in Nagold am

Feste Maria Geburt , Samstag den 8,
Sept ., morgens st28 Uhr.

Dem unbekannten Einsender
vonffAuch ein Gedicht " (Gegenstück zk
dem im Gesellschafter Nr . 103 erschie
neuen ) diene zur sachlichen Mitteilung,
daß betreffendes Gedicht nicht geger
Honorar , sondern als Jnseratenaustra
gegen Bezahlung überall Aufnahw
finden würde , solange es nichts un¬
moralisches oder beleidigendes enthält

t
t
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